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Kurzfassung

Dieses Dokument enthält Informationen für die Erstellung von Beiträgen für die Zeitschrift ‚Physik und Didaktik in Schule und Hochschule’ (PhyDid) und dient gleichzeitig als Musterlayout. Die aufgeführten Vorschläge betreffen nur das Layout der Beiträge, die inhaltliche Ausgestaltung und die Verantwortung für den Inhalt der Beiträge liegen bei den Autoren. 

Die Manuskripte sollten in der Regel nicht mehr als 8 Druckseiten (ca. 54000 Zeichen) umfassen und per E-Mail an die Redaktion (s.u.) geschickt werden.

Bitte beachten Sie insbesondere die folgenden Punkte: 
a) Die Beiträge sollten in druckfertiger, digitaler Form bei der Redaktion eingehen.
b) Bitte reichen Sie nur MS-WORD-Dateien ein, deren Layout dieser Vorlage entsprechen.

c) Schreiben Sie eine Kurzfassung.
d) Für die Einreichung muss der Beitrag anonymisiert werden. Der Beitrag darf keine Namen, Anschriften oder Email-Adressen der Autoren enthalten, denn er wird in der eingereichten Form an die Gutachter geschickt.
e) Benutzen Sie die Times New Roman Schrift, Schriftgröße 10 pt, einfacher Zeilenabstand.
f) Verwenden Sie nur Abbildungen etc. von guter Qualität (mind. 300 dpi).
g) Es können auch multimediale Lehr- und Lernmaterialien (oder zu den Publikationen gehörige Animationen, Simulationen, Video- oder Tondokumente) veröffentlicht werden.

Anliegen der Zeitschrift PhyDid
Mit der Internetzeitschrift ‚Physik und Didaktik in Schule und Hochschule’ (PhyDid) werden die Ziele verfolgt, die Fortschritte der Physikdidaktik zu dokumentieren, Neues zur Diskussion zu stellen, aber auch Anregungen und Erfahrungen aus und für die Praxis einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen – PhyDid versteht sich damit als Schnittstelle zwischen Schule und Hochschule. 
Der Bereich fachdidaktische Forschung umfasst in PhyDid sowohl Beiträge zur fachbezogenen Physikdidaktik (wie z.B. zur Entwicklung von Experimenten, zum Einsatz von Medien, zu neuen Konzepten und deren  Evaluation oder zu historischen Experimenten der Physik) als auch Beiträge zu Ergebnissen empirischer Untersuchungen aus dem Bereich der physikdidaktischen Lehr-Lernforschung. 

Die Artikel der Zeitschrift werden nach der Begutachtung (s.u.) unter der Adresse
http://www.phydid.de
ins Internet gestellt. Es ist geplant, regelmäßig Rundschreiben per E-Mail herauszugeben, die über die eingegangenen Beiträge informieren.


Begutachtung der Beiträge – Peer-Review

Die eingereichten Artikel werden von mindestens zwei Gutachtern im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Physikdidaktik, auf ihren Neuigkeitswert, auf relevante Literaturhinweise und sachgemäße Darstellung begutachtet. Der Manuskripteingang wird jeweils mit Eingangsdatum von der Redaktion bestätigt. Es wird angestrebt, die Begutachtung in einem Zeitraum von höchstens zwei Monaten abzuschließen und die Veröffentlichung rasch durchzuführen. Das Ergebnis der Begutachtungen und die Gutachten werden den Autoren mitgeteilt. Der Gutachterkreis setzt sich aus den Mitgliedern des Kuratoriums, den Herausgebern sowie weiteren Experten aus Schule und Hochschule zusammen. Die Begutachtung bleibt anonym. 
Für eine Veröffentlichung in PhyDid müssen mindestens zwei Gutacher den eingereichten Beitrag positiv bewerten.
 

Die Gutachter empfehlen entweder, den eingereichten Beitrag in der vorliegenden Form zu veröffentlichen, oder sie geben Verbesserungsvorschläge bzw. Anregungen für eine Überarbeitung oder lehnen den Beitrag für eine Publikation grundsätzlich ab. 

Nach einer Überarbeitung wird der Beitrag nochmals den Gutachtern vorgelegt. Hier hat es sich als sinnvoll erwiesen, dem überarbeiteten Beitrag einen Kommentar beizulegen, aus dem hervorgeht, welche Änderungsvorschläge (wie und an welcher Stelle) eingearbeitet und warum welche Anregungen aus welchen Gründen nicht realisiert wurden. Bitte fügen Sie ihrem Beitrag eine solche Liste bei. Dies beschleunigt den Begutachtungsprozess erheblich, denn die Gutachter müssen nun nur noch auf diese Punkte achten! 
Es hat sich auch als sehr hilfreich erweisen, den Beitrag vor der Einreichung von anderen KollegInnen (z.B. aus der eigenen Arbeitgruppe oder anderen Experten auf dem jeweiligen Gebiet) gegenlesen zu lassen. Die ‚Korrekturleser’ können (oder sollten) beim Anschreiben an die Redaktion namentlich genannt werden.
In PhyDid werden nur Originalarbeiten publiziert, die noch nicht an anderer Stelle veröffentlicht oder eingereicht worden sind. Eine entsprechende Versicherung der Autoren wird erwartet. 

(Ausnahme: Es werden auch Beiträge aus den Tagungs-CDs des DPG-Fachverbandes Didaktik der Physik angenommen. Bitte achten Sie aber darauf, dass der eingereichte Artikel dann – auch hinsichtlich Sprache und Gliederung – den PhyDid-Kriterien genügen muss.)
1. Einreichung der Beiträge – Dateiformat
Eine druckreife Fassung wird in digitaler Form im MS-Word-Format über die Website www.phydid.de eingereicht. Ihre Dokumente dürfen nicht kom​primiert sein. 
Die Verantwortung für den Inhalt der Beiträge und die Kennzeichnung der Urheberschaft der zur Veröffentlichung eingereichten Abbildungen sowie der Zusatzmaterialien (Video- und Tondokumente, Software etc.) liegt bei den jeweiligen Autoren. Seitens der Redaktion werden keinerlei Anmerkungen bzw. Veränderungen vorgenommen. 
2. Hinweise zur Textgestaltung

In der Einleitung soll die Einordnung des eigenen Beitrags in bereits publizierte Ergebnisse erläutert werden. 
Der Beitrag ist durch Überschriften nach der Dezimalklassifikation (z.B. 1., 1.1, 1.1.1) (Formatvorlage: PhyDid-Überschrift 1-3) höchstens bis zur dritten Dezimale differenziert zu gliedern. 
Literaturzitate werden in der für wissenschaftliche Zeitschriften üblichen Weise eingefügt (vgl. Hinweise gemäß DIN 1505, Download über http://www.phydid.de; und http://www.ipn.uni-kiel.de/zfdn/autoren.htm ).
Auch die Beschriftung von Diagrammen richtet sich nach den DIN-Vorschriften. 
Anmerkungen zum Text werden durchnummeriert und am Ende des Beitrages angeführt. 
Eine Kurzfassung des Artikels wird dem Beitrag vorangestellt. 
Die Beiträge sollten in der Regel in Deutsch verfasst sein, eine Veröffentlichung in Englisch ist prinzipiell auch möglich.

Layout der Textbeiträge

Diese Vorlage ist entsprechend den PhyDid-Layoutvorgaben formatiert und kann daher auch als Textvorlage für eigene Beiträge genutzt werden.

Die Beiträge müssen im DIN A4 Format ausdruckbar sein (Seitenränder 2.5 cm, Formatierung: „gegenüber liegende Seiten“, Seitennummerierung in der Fußzeile). Als Schriftart sollte Times New Roman in einer 10-Punkt-Schriftgröße verwendet werden (Formatvorlage: PhyDid-Standard). Die erste Seite des Beitrages enthält den Titel, die Namen und Adressen der Autoren (incl. Zuordnung) und eine kurze Zusammenfassung:
a) Die Überschrift wird zentriert, fett gesetzt, enthält den Titel des Beitrages nebst Untertiteln und ist in 12 pt Schrift gehalten. (Formatvorlage: PhyDid-Titel)
b) Dann folgen mit je einer Zeile Abstand die Namen der Autoren (ohne Titel) (Formatvorlage: PhyDid-Autoren) und deren Adressen; in 10 pt Schrift zentriert. (Formatvorlage: PhyDid-Autorenadresse)
c) Die Kurzfassung (max. ca. 200 Worte, ca. 10-12 Zeilen) im Blocksatz wird an den Seitenrändern um ca. 1 cm eingerückt, als solche überschrieben und einspaltig gesetzt. (vgl. diese Vorlage. S. 1) (Formatvorlagen: PhyDid-Abstract und PhyDid-Abstract-Title)
d) Der Textkörper ist zweispaltig gehalten, der Abstand der Spalten beträgt 1 cm. 
e) Abbildungen, Tabellen etc. müssen nummeriert (Abb. 1. , 2. , 3. …) (Formatvorlage: PhyDid-Beschriftungskürzel), mit Unterschriften versehen (Formatvorlage: PhyDid-Beschriftung),  reproduktionsreif druckbar (Auflösung mind. 300 dpi) sein, dürfen keine Rahmen enthalten und können ein- oder zweispaltig positioniert sein (vgl. z.B. Abb.1). Texte innerhalb von Grafiken wie z.B. Achsenbeschriftungen etc. dürfen nicht kleinere als 8pt Schriften verwenden. (bezogen auf die letztendliche Größenskalierung im Dokument). (Formatvorlage: PhyDid-Grafik)
f) Eingescannte Abbildungen sollten eine Auflösung von 600 dpi für Strichzeichnungen (Speicherung im GIF-Format), 300 dpi für Grau- oder Farbbilder (Speicherung im JPG-Format bei einer Komprimierungsstufe von 8-10) besitzen.
[image: image1.png]



Abb.1: Zählen Sie die schwarzen Punkte!

g) Formeln werden durchnummeriert und jede Formel einzeln auf eine Zeile gesetzt. (siehe Formel {1}

) (Formatvorlage: PhyDid-Formel) Wir empfehlen dafür MathType ™.
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h) Listen werden mit Buchstaben nummeriert. (Formatvorlage: PhyDid-Liste)
i) Silbentrennung ist erwünscht.
3. Veröffentlichung
Nach positiver Begutachtung (s.o.) werden die Autoren aufgefordert, den Beitrag im PhyDid- Layout in endgültiger Druckform einzureichen (s.o.). Nach Eingang einer druckfertigen MS-Word-Datei wird der Beitrag dann im PDF-Format (les- und druckbar z.B. mit dem frei erhältlichen ADOBE-Acrobat-Reader®) publiziert. 
4. Literatur

[1] Homepage des Fachverbandes Didaktik der Physik der DPG: http://www.dpg-physik.de/gliederung/fv/dd/index.html
(Stand: 1/2009)
[2] European Journal of Physics – EJP: http://www.iop.org/EJ/journal/EJP 
(Stand 12/2008)

[3] Nachname1, Vorname1; Nachname2, Vorname3 … (Erscheinungsjahr): Titel. In: Zeitschrift Jahrgang, Heftnummer, Seitenzahlen

[4] Nachname1, Vorname1; Nachname2, Vorname3 … (Erscheinungsjahr): Titel. In: Physik und Didaktik in Schule und Hochschule, 8 (2009) 1, S. 1-3, http://www.phydid.de.








� D.h. wenn ein Gutachter den Beitrag ablehnt, ist der Artikel abgelehnt.
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